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Wohin amWochenende?
Freitag, 13. Juni
Schulkonzert. Chöre, Solisten und Instrumentalgruppen der Schu-
len imWerra-Meißner-Kreis zeigen ab 18.30Uhr imKultur- und Kon-
gress-Zentrum in Bad Sooden-Allendorf ihr musikalisches Können.
Siedlerfest. ImBürgerhaus Ellerbergsiedlung inWitzenhausen feiern
die Siedler wieder ihr traditionelles Siedlerfest. Los geht’s um19Uhr
mit dem Festbieranstich, ab 21 Uhr ist Disko angesagt.
Glas- und Keramik-Museum. ImMuseum in Großalmerode, Kleiner
Kirchrain 3, wird um 19 Uhr die Sonderausstellung „Das weiße Gold
vomHirschberg“ eröffnet.
Schwimmbadevent Pool? Cool! „Mitreden, mitfeiern, mitmachen,
mitschwimmen“ heißt es ab 17 Uhr im Panoramabad in Großalme-
rode. Auf dem Programm stehen Aktionen, Infos, Spiel, Spaß und
Disko.

Samstag, 14. Juni
Konzert. The Strucks spielen ab 21 Uhr in der Musikkneipe Klampfe
inWitzenhausen eine Mischung aus den 60ern bis heute.
Siedlerfest.Mit Kaffee und Kuchen setzen die Siedler ab 14 Uhr ihr
Fest am Bürgerhaus Ellerbergsiedlung inWitzenhausen fort. Letzter
Programmpunkt ab 20 Uhr ist die Disco-Party.
Kammermusik. ImRathaussaal inGroßalmerodebeginntum18Uhr
ein Konzert mit dem Kammermusikensemble Consortium felicia-
num. Unter demMotto „Die Goldenen 20er“ erklingen unter ande-
rem Stücke von Jacques Offenbach, Leo Fall, Paul Lincke und Nico
Dostal.

Sonntag, 15. Juni
Kultursommer. Der Kammerchor Stuttgart unter Leitung des
Dirigenten und Gründers Frieder Bernius gastiert ab 16 Uhr in der
Liebfrauenkirche inWitzenhausen. Auf dem Programm des Spitzen-
chores stehen unter anderemMotetten und Lieder von Felix Men-
delssohn Bartholdy und die Messe op. 54 von Louis Spohr.
Tag der offenen Gartenpforte. In Bad Sooden-Allendorf und den
Ortsteilen öffnen von 10 bis 18 Uhr wieder viele Gartenbesitzer ihre
Gärten. Ausgangspunkt und offizielle Eröffnung ist um 10 Uhr auf
dem Kirchplatz, St.-Crucis-Kirche. Zwei Kleinbusse fahren im
Stundentakt (10.30 bis 18.30 Uhr) die Gärten an. Abfahrt ist bei
der St. Crucis-Kirche.
Lions-Kicker-WM. Im Autohaus Heidenreich inWitzenhausen,
Eschenbornrasen 15, veranstaltet der Lionsclub Bad Sooden-Allen-
dorf die Lions-Kicker-WMmit 32Mannschaften, die 32Nationen ver-
treten. Das Eröffnungsspiel beginnt um 11 Uhr, das Finale ist um
16 Uhr. Der Erlös ist für einen sozialen Zweck bestimmt, unter ande-
rem regionale Schulen und Behinderteneinrichtungen.
Hähnewettkrähen. Der Rassegeflügelzuchtverein Bad Sooden-
Allendorf gibt Interessierten von10bis 17Uhr einen Einblick in seine
Geflügelzuchtanlage an der Rothesteinstraße. Ab 11 Uhr wird das
Hähnewettkrähen veranstaltet.

waren sich Henner Gädtke
und Louis Tradtner einig. So
tasteten sie sich erst mit ei-
nem Fuß vorsichtig heran, um
dann den Ball Richtung Tor-
wand zu schießen – natürlich
ohne Treffererfolg. Auch in
der Abschätzung des Alkohol-
spiegels bei Genuss einer be-
stimmten Menge alkoholi-
scher Getränke am Promille-
rechner lagen die Jugendli-
chen total daneben. Ebenso
konnten sie die Zeit, wie lange
der Körper braucht, den Alko-
hol im Körper abzubauen,
nicht richtig abschätzen.

Auch ein Risikocheck
„Wir versuchen mit der Ak-

tion die Jugendlichen präven-
tiv über die Wirkungen des so-
genannten Komatrinkens auf-
zuklären“, sagte Jennifer Tho-
mas als Koordinatorin des Pro-
jektes Halt. Neben der Vorbeu-
gung gibt es bei Halt auch ei-
nen Baustein für den Ernstfall.
Hier wird mit dem Jugendli-
chen, der mit einer Alkohol-
vergiftung ins Krankenhaus
kam, in Zusammenarbeit mit
der kinder- und jugendpsychi-
atrischen Vitos-Klinik die Si-
tuation aufgearbeitet. Außer-
dem wird der Jugendliche im
Nachgang noch zum Risiko-
check geladen. „Bezogen auf
die Einwohnerzahl liegen wir
im Werra-Meißner-Kreis mit
32 an Alkoholvergiftung ein-
gelieferten Jugendlichen in
2013 leider in der Spitzen-
gruppe in Hessen“, berichtete
Thomas. (znb)

WITZENHAUSEN. Behalte ei-
nen klaren Kopf und schieß
dich nicht ins Abseits – so hieß
das Motto beim landesweiten
Aktionstag „Hart am Limit“
(Halt), der am Donnerstag im
Pausenhof der Beruflichen
Schulen Witzenhausen statt-
fand.

Schüler und Jugendliche
konnten sich beim Präventi-
onstag gegen exzessiven Alko-
holkonsum über die Proble-
matik des riskanten Alkohol-
konsums informieren und
ausprobieren wie es sich an-
fühlt, wenn man mit 0,8 bezie-
hungsweise 1,3 Promille un-
terwegs ist. Das Diakonische
Werk Eschwege-Witzenhau-
sen sowie die Jugendförderun-
gen von Stadt und Kreis hat-
ten hierzu ein Torwandschie-
ßen mit Rauschbrille und ein
Slalomparcours, der mit Ball
und Rauschbrille zu durchlau-
fen war, aufgebaut.

„Man kann sich nicht koor-
dinieren und sieht den Ball
gar nicht richtig“, sagte Nata-
scha Umbach aus Witzenhau-
sen, die den Slalomparcours
mit Rauschbrille erst im drit-
ten Anlauf mit erheblichen
Schwierigkeiten meisterte.
Ohne Brille war es für Umbach
kein Problem. Auch beim Tor-
wandschießen mit Rauschbril-
le musste man erst mal den
Ball treffen. Der Anspruch ei-
nen Treffer zu landen, wurde
schnell zurückgeschraubt.
„Der Ball liegt irgendwie wei-
ter weg, als man ihn mit
Rauschbrille tatsächlich sieht“

SchießenmitRauschbrille
Beim Aktionstag gegen Komatrinken hatten einige Schüler einen getrübten Blick

Vernebelter Blick: Beim Torwandschießen versuchte Henner
Gädtke den Ball zunächst vorsichtig mit dem Fuß zu ertasten.
Durch die Rauschbrille erscheint er weiter weg, als er tatsächlich
liegt. Links Alexander Schöbel von der Jugendförderung Witzen-
hausen. Foto: Neugebauer

HINTERGRUND

Alkoholabbau dauert lange
Ein Jugendlicher mit 1,75 Me-
ter Größe und 70 Kilogramm
Gewicht, der auf einer Feier in
vier Stunden je zwei große
Weizenbier trinkt, hat einen
Promillewert von 2,38. Der
Abbau im Körper dauert 22
Stunden. Eine Jugendliche
mit 1,65Meter Größe und 54
Kilo hat 3,66 Promille Blutal-
kohol und braucht 30 Stun-

den bis zur vollständigen Re-
generierung. Bei Verzehr von
0,4 Liter Mixgetränkenmit
Wodka in der gleichen Zeit
hat der Jugendliche 1,7 Pro-
mille und braucht 16 Stun-
den zur Regeneration, die Ju-
gendliche hat 2,93 Promille
und braucht 24 Stunden für
den Abbau des Restalkohols.
(znb)

SUPER FRISCH.
SUPER PREIS.SUPER PREIS.
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Klasse 1, Spanien; 200-g-Beutel

Blumen-
kohl
Klasse 1, Deutsch-
land; Stück

Sharon-Früchte
Südafrika; Stück

Avocados
Klasse 1, Peru; Stück
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BAUERNGLÜCK®

Bratwurst Merguez***
Aus Rind- und Lammfleisch;

pikant gewürzt; 300-g-Packung
FREITAG +
SAMSTAG

FRISCHE-FRISCHE-
NUR

QUALITÄT GANZ OBEN – PREIS GANZ UNTEN

* Trotz sorgfältiger Planung können die Aktionsartikel im Einzelfall aufgrund hoher Nachfrage bereits am ersten Tag ausverkauft sein – wir bitten um Ihr Verständnis. ALDI Einkauf GmbH & Co. oHG, Eckenbergstr. 16, 45307 Essen.
Firma und Anschrift unserer regional tätigen Unternehmen finden Sie unter www.aldi-nord.de unter „Information“. Ferner steht Ihnen unsere kostenlose automatisierte telefonische Hotline unter 0800-723 48 70 zur Verfügung.

*** Aus der Frischfleischtruhe****Serviervorschlag

Kartoffel-
Fußballbrötchen**

Aromatisches Weizenbrötchen
mit saftigen Kartoffelflocken in

und auf dem Brötchen

BAUERNGLÜCK®

Mallorquinische
Hähnchenpfanne***
Hähnchenbrustfiletstücke;
mariniert; 400-g-Packung

(kg = 5.98)
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